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Pressemitteilung     

 
Mehrkindfamilien erbringen besondere Leistungen für die Gesellschaft 
 
Nicht nur Armut ist ein Thema für Mehrkindfamilien, auch fehlende Anerkennung ge-
hört dazu. Das zeigen die Ergebnisse der Bertelsmann Studie „Mehrkindfamilien ge-
recht werden“. 
 

Berlin, 10. November 2022 - Um Mehrkindfamilien in schwierigen Lebenslagen besser 
unterstützen zu können, braucht es eine Sensibilisierung gegenüber falschen Vorurtei-
len und ungerechtfertigter Stigmatisierung sowie die Anerkennung ihrer besonderen 
Leistungen für die Gesellschaft, insbesondere auch finanziell. 
 

„Diese Studie ist ein großer Gewinn. Sie schließt eine Forschungslücke und zeigt in ih-
rer Vielstimmigkeit die Vielfalt, die Herausforderungen, die Not, aber eben auch das 
Glück der Mehrkindfamilien“ so Ulrich Hoffmann, Präsident des Familienbundes der Ka-
tholiken. 
 
Die Ergebnisse der Studie der Bertelsmann Stiftung zu „Alltag und Bedarfen von Mehr-
kindfamilien“ heben die besonderen Leistungen dieser Familien, insbesondere als Leis-
tungsträger des sozialstaatlichen Generationenvertrages hervor. Zudem zeigen die Er-
gebnisse die Bedarfe auf: materielle wie größeren Wohnraum, strukturelle wie familien-
freundliche Arbeitgeber, und psychosoziale wie gesellschaftliche Anerkennung. Die 
Probleme, vor denen Familien heute vielfach stehen, kumulieren sich bei Mehrkindfa-
milien. Diese knapp 16 % aller Familien, erfahren die Herausforderungen der Zeit, wirt-
schaftliche, pandemische und gesellschaftliche in besonderem Maße. 
 
Auf dieser Grundlage fordert der Familienbund, angepasst an die Bedarfe dieser Fami-
lien konkretes politisches Handeln folgen zu lassen. Dazu Ulrich Hoffman: „Der Famili-
enbund der Katholiken unterstützt das Anliegen, diese Familien über eine Erhöhung 
und Bündelung der familienpolitischen Leistungen bedarfsgerecht zu unterstützen. Zu-
dem muss es bei den Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen einen Kinderfreibetrag 
in angemessener Höhe geben, der die gesteigerte Belastung durch die Unterhalts-
pflichten für mehrere Kinder anerkennt.“ 
 
Aus Sicht des Familienbundes sind Mehrkindfamilien in der Politik oft nicht ausrei-
chend im Blick. „Gerade jetzt, wo die besondere Mehrkindförderung beim Kindergeld 
wegfällt, sollte an anderer Stelle ein entsprechender finanzieller Ausgleich erfolgen, 
auch als Anerkennung der großen Leistungen für die Gesellschaft“, erklärte Ulrich Hoff-
mann. „Das wäre auch ein wichtiger Beitrag gegen Armut von Mehrkindfamilien. Denn 
auch die hohe Armutsgefährdung, die ein Drittel dieser Familien betrifft, wird in der 
Studie dargelegt.“ 
 
Die Zahlen der Studie belegen, dass das Armutsrisiko mit der Anzahl der Kinder steigt: 
„Deutschlandweit gelten 31,6 Prozent der Paarfamilien mit drei und mehr Kindern als 
einkommensarm, 17,7 Prozent beziehen SGB II-Leistungen. Von den alleinerziehenden 
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Familien mit drei und mehr Kindern sind 86,2 Prozent auf SGB II-Leistungen ange-
wiesen.“  
 
Ein weiteres Thema der Studie ist die die knappe Ressource Zeit. „Hier könnte die 
Idee der atmenden Lebensläufe für Entlastung sorgen: Optionszeiten, die über den ge-
samten Lebensverlauf Reduzierungen und Ausweitungen der Erwerbsarbeit ermögli-
chen und die Familien in die Lage versetzen, ihre wichtigen Leistungen für die Gesell-
schaft zu erbringen“, begründete Hoffmann abschließend. 
 
 
 
 
 

 
Ohne Familien ist kein Staat zu machen. 
 
Der Familienbund der Katholiken ist der mitgliederstärkste Familienverband Deutschlands. 
Ihm gehören 25 Diözesan-, 10 Landes- sowie 12 Mitgliedsverbände an. Seit fast 70 Jahren 
setzt sich der familienpolitische Fachverband für eine familiengerechtere Gesellschaft ein. 
Der Verband versteht sich als „Stimme der Familien“ – als Interessenvertretung aller Fami-
lien in Gesellschaft, Politik und Kirche. Die Rahmenbedingungen für Familien müssen nach 
Ansicht des Familienbundes so gestaltet sein, dass jede Familie – unabhängig von ihrer je-
weiligen Ausprägung – bestmöglich gelingen kann.   
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